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;@ﬁ@w ROt du bift unfer Sufucht fie

und fuy/ ehe denndie %ctg@-motbcn/
und die Erde/ und die Welf ex{Baffen
wotden/ Biftu GOt von Cruigrert su
Cviafeit. Seige deinen Facidten dei-
nie YeveE/und deine Chre ihren Kints
dern. 1ind der HEve unfer OO fey
g freundlid und fordevedas Werck
ungct $Hinde bey uns/ jo das Wevek
unferHandewolleCe fordernn.Amen?

S wiv/ allefomme wehrtefte
und gelicbten Sreunve / im Begrify
fepn/ den exften Grunbdficin su einer
neuen  Evangelifchen Lutbherifdyen
Rirche an gegentodrtigen Ovte 3u

A2 legen




legen/ fo mag idy billig dic FWorte braudyen / mwel:
dye David in CXHX., Plalm v.22.23.24. 25, filhret/
Da e fpricht: Dee Stein/ den die Bauleute vers
worffen baben/ iff sum Ldftein worden, Das iff
vom feen gefheben/ und iff ein YOunder fie
unferns Augen, Das ifF der Tag/Oen dev ke ge:
machtbhat. Lafjesuns feeer/ und fedlidh darinnen
feyrr, © HEee hilff! © Hker lagroobl gelingen!
Swarer vedet . cigendlich von JEfu/ deén ex-
wehlten Foftlidyen Ediftein/ meldyen die Bauleute
des Geiftlichen Sempels Gotted / die Pharifxer,
Sdhrifftgclebrten und Oberften in Sfiael vermworf:
fen/ SOtt aber gum Eckftein/ b, i, ju unfern eini
gen SMttler 7 Hepland und Erldfer gemacht hat,
Wie foldyes Match, XX, 42. A&, IV, 11, 1.Petr, 11, 6.
7. Elarlidy eviefen fird, | "~ it
Lo Jebod werde ich nidyt Untecht thun/ foenn
idy/ was von detn Grunde und Eckficin des geiftlic
chen Tempels gefprochen rorden / auff den Grund:
ftein einer leiblidyen Kivdye fihre; gumabl an bie-
figen Orte/ dafich die Worte Davids fo wohl ap-
pliciren laffen, s,
3y oill meinen GsedancFen ein enig nady:
hangen. €8 ift diefe licbe Srandorffifthe Gemeine
vormabls nady Griinfeddeel gepfarret gemefen/
und hat feinen eigenen Gottesdienft/ Eeiten abfons
derlichen Plarver nody Kivebe gehabt,- GOt a‘bc:
waal T L i



bat eg ounderbabrlidy aefiiget/daf nach feligen Hins
tritt Heren M. Gotelicd Huths Sen, wohloerord:
net gewefenen Pravvers in Griinfradtel/ hiefige &e-
meine  den Neuth gefaffet/ eine eigene Kivdhe
ficly augsubitten/und umb bie feparation von Griin:
ftavtelangufucyen,  Wer das bovete/ hiclt ¢8 vOL
fas unmdgliches. € fchtoebeen jedemdie elendesny
und fehieren Seiten vor Augen/ weldye focin fofts
baves Werck vorzunehmen/ bochft suwicdervathen
fehienen. Denn da die Eingoohner unferce Lande olys
ne dem it mit grofien pracftationibus beladen/ ey
toolte ihnen nody mebr fidy felisft Guffsublrben/gut
fpredyen? Die Wenigreit: derer* @invobner fabe
man audy an/ und dadyte /1o wollen fie foldy ein -
aRercE ausridhten? e oesden “bald mude wers
ber/ und die Hand fincfen Taffen. Diicjenige Kivs
dye /- qu teldyer fie vormabls gepfavret getefen/
movirte fich davivieder mit siemltdyen Nachdruck
Sie bradyte an hobern Orec "Terminé aud/ und
madyte alles geiffelbafftig. Das  benadybare
Sdymarsenbergmadytefidy audyetryas suthun /ui
foiinflyte / foie einen abfonderlidhen Diaconum 3u
haben/alfo Erandorfsu deffen beffeverBVerpflegung
an fidysu sichen. Sadie Sadhe felbft fehien ponfol:
dher Schivehre gu fepn/ daf IMenfchens Hande fie
difimabl nidy heben pirden. Denn man folte fich
mit Grinfiadtel abfinden /g-tzte Kivche/ !pfatré g)nb




Shule bc%elbftiﬁt tuditigen Stand bringen belffen
auch dem Schulmeifter feinen Abgang exfeBen / bier
einem eigencn Pareer und Schulmeifier IWobhnung
und Unterhalt verfchaffen/und dieRivche vonGrund
auf bauen und guridyten. Wo folte das herForiien 2
Siehe aber/ da alle Bauverftdndige siveif
eln: b dbasWevdE von fiatten gehen merde? fo
enchet GOt bas Hevs unfers allergnddigfien K-
niges /baf unvermuthet refolviret wird: Crans
;o;ff foll eingg. eigenen Pfaveerund eigene Kivdye
aber, FUHHNANE i
Man denekt: Wobl! die Sadye ift swae
refolviret, aber toer will fie ausfiibren? €8 iff une
moglich! YOird man die Steinbanffen lebenvig
machen? Nehem. IV.2. oder die Baume i Or-
pheus mit SeitenFlange bevsu bringen? Alleinbdg
man foldyes denckt/ find Steine und Holg ange:
ubre/ undoer Steinn/ vern die Banlente verrorfFen
aben/ iff sum LdfFein worben. : |
Meine Erzeblung gebet nody mweiter. Wie
offt/ ady! tvie offt ift Sriinfiddtel evinnert woy:
den/ feine Eleine und allsu enge Kivche su ermeitern?
Wie offt babe iy Jeit meines Aniwefens. foldyes
recommandiret, bin defvegen felbf berumb ge:
gangen und habe alleg beaugenfcheiniget, ber
die Banlente verworffen den Steirt/ und die fo
Hand. anlegen folten/ bicltens vor unmoglich. Mie
R % foem



soeityidy tedete/ bt antropttetemiv: Die Jeiten
find gufchiwehr / die Gsemeinen find fonft uberladen/
fticken tieff in Schulden/ man Fanes nicht ausfiihs
ven, Daaber Srandorff frifch angriff/ und die Sa-
cheaus bat/ hich ¢8 foobl redyt: Der Steit/ dets
anoere verworffen/ iff i Crandorf} sum sk sum
Geunoffein einer neuen Rivche wordems

ey folte ich nicht qustuffens Das iff voms
&ikren gefchebers/ und iff eiry YOunder fiie unfects
ugen ! Kirchen su bauen ift was 1dbliches / und
siehlet auff Gottes Ehre/ wirh audybon GO mit
viclen Seegen belohnet/ und merclidy fecundiret.
Da die Hiitte des Stiffts folte auffgevichtet foers
den/ madyte GOt dag Volef willig / alle pretio-
& und Nothourfft in folchen Ubctflug 3u bringen/
daf man mufte austuffen laffen’: YRiemand thue
mebr 3ue fcbe des deiligthume. Exod. XXXV,
20, und cap. XXXVIL, 6. A8 der Zempel Salo-
monis gebauet fourde/ gieng alled nady SBunfdy
von ftatten/ 1.Reg.V1,37.38. Und bepm andern
Tempel lencEte der groffe GOt das Her Des Ko+
niges in Perfien auffs Frdfftiafic. Er.VLL, Ja
ourd) Haggai lieg ER pemBolcke fagen : Schaus
et orauff /von dicfen Tage ats will ich Seegen ge¢s

ben, Hagg. I, v.20. 3
T Omein GOt wie findentvir deine Krafit /
vie in den Sebtoachen mddhtig ife/ audh an gcnge.na
dvs




fodrtigen Orte! das Bolckbegetigete einent abfons
detlichen Trieb. - Fung und alt/ reich und army
griff gugleid an/ man fparte dem unde ab/wag:
mangceben folte/ man Lieff 7 man muibete fich feinen
Sived ju erhalten. Kinder/ Sefinde und Weibess
BolcE (chleppten Steine und HolE suz und das
alleg mit grofien Jreuden, Audy die suvor. jutvies
ber getvefen waven/ gaben fich céu fricden. So
machts SOITL/ wann ein Werck von Jhm ift/tind
Sortgang haben foll..  Drumb iffs vom HLven
gefchebess/ und i eis Wunder fiie unfern Augen.

IBir habemaudy iest nidht su fragen:Wenn: foll
der Bau angehent 2 Denndiefes / acly) diefes iff Oer.
Tag/ den der HiLve gemadht hat, - Selyet wie der
Himmel fiille ift/ und fich umb-uns faff fein Lufft.
gen reget, o ungeftrim bifher das Wetter ge-
foefen/{o fehy favorifiret ¢8 feBt unfern Srnehmen:
Sy felbfe halte Diefen Tag bov einen der ghickfex
lichften meines Lebens/ da ich su evft in meinem
Amte dHen Grund-Stein u einer nenen Evange:
lifdyen’ Kivche legen foll. - Mt uns willfidyalles
freuen.  Denn diefer Steinmufi ciner Kivdhe sum
Grunde dienen/ davinnendas Wort SOLtes reiw
und lauter foll geprediget /und die heiligen Sacra=
menta nady der Einfesung EHrifti ausgefpendets
GOt gelobet und gepreifetiverden, "



91 der Gsrund-Stein bey dem anbern Tets
pel geleget fourde/ dohnete pas Vol mit Freu:
ben/ viel foeineten/bag das Gefchrey hody erfehall.
Efra III, 10.12.  2Ach licbes Grandorff dende
it an dein voriges Lngemady.  Woltet ihr gu
Kirchen geben/ muftet ihe i Schynee/ FBind und
SRegen nady Griinftddtel/ einen foeiten und bofen
IWeg gehen. Woltet i die Sterbenden tedfien laf
fen / mufte der Pfarrer mit Miibe hierher gefdhaf-
fet terden, 2Alte Seute/ Kinder / Krancke Funten
Feine Predigt hohren, Aber biey iff Der Ort/ daibr
Finfftig euch verfammien undGOttes MWort hobren
follet,  $ier il IEfuS mitten untey cuch fiehen
mit feiner @nade und Heiligen Geifie; bier mwill ¢x
eudy trofien/ Iehren/ eemabnen. ,

Sa/ ba idy foeiter binaus febe/ bicr follen
pereinft eure Gebeineruben/ hier follet ibe frolidy
am jenen Tage von Todfen aufferfiehen. © wie
beilig iff Oiefe fBadte/ bicr iftnichts anders denn
GOstes Hanfs/ wd bice ift diePfortedes it
mels, Gen. XXIIX, 17, y %

Demnadh frevet eudy/ und dancket SOLE
pott Heken. Dandet dem HEven/ Den v ift
feeundlidy/ und feine Giiterosbretewiglich, s fas
ge nun Jfeac:Seine Giiteroibret ewiglich. s fage
nun oas Danfi Aarons %im Grite wibucs cn;@g;
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lich, fEs fagen/ dic den AL fiedyteits Seine
Guitewabretewiglich, Plalm, CXIIX, v.r.2.3. -

Weil aber dasjenige was mwiv iGo thun nuy
ber Anfang unfeves Wercks ift/ unbnody ein mel-
veved Dabinten/ adyfo rufft mitmivs © HEvebilf/
© ke laff woblgelingen! Achlieber SOtt/ du
Grundund Bau-HEve deiner Kirchen / laf dir das
Iobliche Borhaben diefer avmen Eemeine und iby
foilliges Opffer gnadiglicy gefallen uii befoblen fenm,
Hebe an fie veichlich sufeaneny fidvcfe ihve Handy
lag alles glieklich won fatten gehen/  und nady
Wunfch vollendetiverden. NRegiere die Hevien dex
Menfyen/ dag fieibnenvonihren wbrigen su HAIF
Fommen/und exivecFetdglich neue IWoblthdter, Be:
huite fievor Rriég/‘pel‘t/ Hunger/Feuers- Noth/und
alle dem/ was diefes heilige und Iblidye Wevck
unterbrechen und hindern mocdhte. Sey ou ibhe
Schilo und febr groffer Lobn.  Gen. XV, 1. Nim
auch alledie daran atbeiten in deinen helligenSdus
undlafie fa niemand einen. Sdyaden noch Unghick
nehmen/ fondern erfiille fie vielmebr mit detnem
Heiligen Seifte/ den Geift der Yeifihyeit und des
VerfFandes /0es Raths undder Stavde / der Ly
Eantnif und der Suvcht des e, Jel X1, 2, daf
fie Ehiglich / treulidyund tridhtig avbeiten /auch fro-
lich Diefen Baubefthiieffenmogen. o
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“Wieh veimers milden Segen/
i allens hrven YOegen/ ©
% aff Groffen und aud) Kleinen/
Die Guaden/ Sonne fheines
LTun bilif uns fHiLee den Dienern oeitt/
Syie tivit Oeiriein thewern Dlut exldfer feyst:
S afs uns im Himmel haben Theil,
€Xiit Den Heiligen in ewigen Heyl.
Gilff oeinem Dold /HEre Ik (i CHrift/
LIn fegrie/ was deins 1Eebeheil iff !
Yart und pfleg ibr su aller Jelt/
Llnd beb’ fie boch i1 voigheits o _
Amen ! Fariis
®i¢ Ceremonien weld)ebey Leaung
Des Srund-ASteins in adt genommenivor:
pert/ {ind folgende:
--&mwm Tages vorher die Probpredigt des
UK defignirten erfien Pfarrers in Grandorff
Zevvs M. Chriftian Gostlich Yebers/ in Heey
Chriftian Langens Haufe/ als weldyes man bif ju
Ginmeibung der Kivche/ sum dffentlichen Gottes:
dienfte beftimmet und aptiret hatte/ in polcfreicher
Rerfamulung war gehalten/ und die nody vicfrdan:
dige Puncta pon denen Commiffarien abgethan

* toorden/ verfammieten ficy am 28. Septembr. mit
D 2 frits




feiibent Morgert bie Infpedores nebft: der Gran:
- porffifdyen Gemeine in vbgedadyten: Haufe7 und
fard auffAnordnung des Superintendenten /- vont

Pfatrer su Grinfradtel eine Beth: Stunde gehal-
ten, Dabety man flinge: Epn ¥l

Ach GOt vom Himmel fieh davein ete,
O Hiere GOt/ Oeins gdstlich YOout ete,
Darnadyward abgelefen des Prophetens Haggai
cap, 1-8.2. 111 dag gefwohnliche Bethftunden
@sebetliumoBafer unfer gebetet mit dem An:
bang: 1¥aiBee GOt Vater im Himmel ¢ebars
. the didyuber usc, e

f)terned)@ foieder gefingen s Vater unferim Oint:
- meleerdhte. Oa trat dev Prediger sum Al
_tar und ‘iftonirte: A <
10ie Tobert GOt der Vater/Sobnund o, Geift,

Der §hor antivortetes i ;
Lino preifert ibit vou num an bifi in sEwigteit,
Nady der Collect und Seegen war derSchlug:

1 BOtfey tns guadigec e
uff diefes folgete die Proceffion, Erfilidy bdie
 Sdyule mit dem Schulmeifter ju Sriinftadeel
~ unddem Schulbalter su Grandorfi. Darnady
- gtoery Snaben/ nemlich Ehriftian Crnfe Cange/
b hriftian Heinetdy Jodifeh o

Davon der Erite die Sitimerne Tafel/ dev Anbdere
den dentfchers Catechismum Lutheri twg‘{;
evs




evtiee der Superintendens, auf St. Annaberg D.

ndreas Kunad/ und su bepden feiten die
erven Greiff Ambtleute su Shmarienberg/
ere Shriftian Kref/ Sreif-Amimann und
erv S hriftian €hrenfried Bod/ Vice Sreif
Amtmany. - i A
Dann der vocirte obgenandee Pattor in Srandotff
und- g feinee vedyten/ Here Paul Shriftian
Rrvans/Pfarrer inBreitenbrunn / ur lincFen/
~ $ere M. Daniel Illig,Paftor jn Grinftddtel.
Enblicy die Gerichten und Gemeine gu Srandorff
paar und paar, o cabgiad g |
: nfn Wegeward ggﬁ;ngen : .
Syer: FysLee: 1fF meinsgetueuet MILt efC.
et e deit licben Gottla{b walten ¢tC
Al man mit deffen Befchluf auff dem KivdyPlas
. famy/ traten Dte'Infpe&oreSncbﬁ benen Prediz
gern innmwendig in die abgeseichnete Kivche/ dic
‘Sdyule aber mit dem BVolde madyten auffes
herumb einen Sreifs Daman ferne funge: YOO
GOt sum Haufs nicht gibs feis Gunft etc. Dars
¢ -nady biclt der Superintendens die oben befdhrie:
bene Dtede. Nady deten Enbdigung/ fam_Der
SN auer-Meifter /- Sobann Seor ¢ Pauli, Blirs
%gr' unb Mauver it Schivargenberg/ aus des
- Geufft hevfie/ und invitirte di¢ Infpectores und
: D 3 S Oeridy




Gseridyten su legung ded GSrund-Steing. Weldye
- Denn {0 gleich binab ftiegen/ und die getodhnli:
chen ritus beobadhten/ alfo Dag jeder drey Kelien
KalcE untern Stein warff/ bernady alle den
Stein anfaffeten und umblegeten/ in deffen £ oh-
lung O¢vr Superintendens den Catechismum
Lutheri, der dltere Heve Sreifi-Amemann aber
die Jinnerne Taffel legeten/ auff den Stein aber
felbft jeder mit dem Hammer drey fchldge thd:
ten/ und ordentlicy micder abgiengen.
Sndeffen fang vie Gemeine:
Lun lob micin Seel des HEevern,
3Bie aber nun alle wieder heraus an ihrem Orte
aven / unddas Lied fich endigte/ trat der Dfav-
ree su Griinfiadtel anden Tifdy/ welcdhen man
veinlich bedecFet/ und an den vt gefeset hatte/
o der Altar twird su ftehen Fommen/und  in-
tonirte:
Dandet Oem HLrrst/oeii ev iff freundlich Halleluja.
- DieSdchule antwortete :
LIndfeine Gute wabyret ewiglich ! allelnja !
Hierauff folgete die Collect und der Segen und
und die Semeine befchlofe
HEve GOt oich lobenwirzc, %!
Do man audy wiffen moge/ was vor Colletten
gefprodyen foorden /o war die erfie in dey Beth-
Stunde diefe: > A HE




SR Err allmddytiger @Ote/ foiv deine arme G
Wil meine danchen div von Grund unfers Her:
gend/ daff du uhs nicht allein das feligmachende
Richt deines heiligen Epangeli gefchencFet/ und dei:
nen SRilien geoffenbabret haft / fondern audy G3na-
de gegeben/ daf uns an diefem Orte eine cigene
RKivche su bauen/vergdunet tworden. Stebe uns
nunbey mit deinem Segen/ fen unfer Schwach:
heit madytig/ und hilffdas Werdk foohl anfangen
mitteln und vollenden /umbdeines lichen Sobnes/
dnfers HEren 1nd Heplandes SEMLHrifit foilz
len 2Amen! hmo ek .
@ictatnbelr{c nadh Segling des Grimd-Steins/ lau
_fetealfos PP A
%Em’ dancfen it licber Himmilifcher Bater/dap
Bse3du unfere ugen diefes dein Hauf baft lafien
griinden feben/und bitten deineunendlicheBDarmber:
gigFeit /Daf du daffelbe und alle die daran arbeiten/
nebft diefer ganen Gemeine in deinent heiligen
Schus nehmen / alles Unglick und mwicdrige Talle
erhriten/Krieg/Feuer und Peft vonunsun unfern:
Bater-Lande abivenden/ das Werck unfer Hande
fordern/undbald u evivtinfchten Ende bringen fool
left/ umb beines lichen Sobnes/ unfers eingigen
Mittlers undErldfersIELE Hrifti willen/ Amen.
Enolidy ift noch biceher sufetsen dig Infription

teldye auff der sinnern Taffel fiehet 4




‘J’. ’ C}g i D.O. M. 8

“AVSPICIO,

FRIDERICL.. CUGUSTL |
REG. FOLON HLECT, SWON T

D.ANDREA. KVNADO,

PAST. ET. SVPERINTEND, ANNABERG,

CHRISTIANO. KRESS.

PRAEFECT. SVVARZENBERG.

'CHRIS‘IIANO EHRENERIDO

VfCE,, PRAEEE

M. CHRISTIANO ‘GOTTLIEB,
VVEBERO.

PASTORE, CRANDORF:

CHRISTIANO., ESCHER.
1VvDIC. IBID.

CHRISTIANO. LANGIO.
AEDILI.

IOANNE. GEORG PAVLIL
FAB. MV

3' BALTHASAREB %LGECI{SCHMID
1
TEMPLI CRANDORF FVYNDAM.
POSIT. EST.

D. XXvill. SEPTEMBR.
A. O R. cmoccxr

Io ¢ ' M’




3

004 309 936

(AT







E)
< ]
&. md Sup erint, aufy Y
2[mmberg

. 23, Sept;mbrfwn
2% o Eglll'lg M@ m I




	Andreae Kvnadi, der H. Schrifft Doct. und Superint. auff St. Annaberg Rede, Welche er, am 28. Septembr. 1711. bey Legung des Grund-Steins Der Kirche zu Crandorff gehalten, auff inständiges Ansuchen der Gemeine zum Druck überlassen, Nebst einer kurtzen Beschreibung Derer bey solcher Handlung gebrauchten Ceremonien und Gebete
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Gedicht]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



